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Ernüchtert über den Stand der Tierwohldis-
kussion in Deutschland zeigt sich der Präsi-
dent des Thünen-Instituts (TI), Professor
Folkhard Isermeyer. Allerdings sieht er in
der derzeitigen Marktkrise auch Chancen
für mehr Realismus. Seite 12

Mit der rasanten Entwicklung, die das Inter-
net als Marketinginstrument bietet, Schritt zu
halten, ist eine Herausforderung. Doch es
lohnt sich, in diesem Bereich auf dem aktuel-
len Stand zu sein, um den Anschluss nicht zu
verlieren. So wird Kundschaft bei der Stange
gehalten oder neue dazugewonnen. Seite 34

Es ist wieder so weit: Alle zwei Jahre veran-
staltet die Badische Bauern Zeitung (BBZ)
zusammen mit Bäuerinnen den „Tag des of-
fenen Bauerngartens“ in Zusammenarbeit
mit dem Netzwerk „Bauerngarten- und
Wildkräuterland Baden“ und der „Bauern-
gartenroute“. Die meisten Gärten haben am
Sonntag, 31.7. von 11 bis 18 Uhr geöffnet. Ei-
ne detaillierte Übersicht über alle 18 betei-
ligten Gärten liegt dieser BBZ-Ausgabe als
lose Beilage zum Mitnehmen bei.

Die in Teilen dieser Ausgabe enthaltene Bei-
lage der HDG Bavaria GmbH, 84323 Mas-
sing, empfehlen wir der Aufmerksamkeit
unserer Leserinnen und Leser.
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Unser Titelbild
Im Rheintal steht schon die Bodenbearbei-
tung an. Bild: Werkbild

Am Samstag ziehen von Nordwesten her gewittrige Schauer vorüber, die vor allem
in Hochlagen stark ausfallen bei auffrischendem Wind aus Norden bis Westen und
maximal bis 25 °C in den Ebenen und 13 °C im Hochschwarzwald. Am Sonntag löst
sich die Bewölkung im Tagesverlauf bei meist schwachem Wind zunehmend auf
und die Temperaturen steigen bis 26 °C im Rheintal, 24 °C am Bodensee und
15 °C im Hochschwarzwald. Der Montag beginnt meist sonnig, im Tagesverlauf bil-
den sich Quellwolken und die Temperaturen steigen bis 28 °C in den Ebenen und
bis zu 18 °C im Hochschwarzwald. Am Dienstag werden wieder bis 28 °C erreicht,
dann ziehen Gewitter auf, die verbreitet Niederschlag bringen. In den Folgetagen
nehmen Bewölkung und Schauerneigung ab bei etwas tieferen Temperaturen.

Samstag Sonntag Montag Dienstag

Rheintal

Schwarzwald/
Baar

Bodensee

Orts- und tagesgenaues Agrarwetter: www.badische-bauern-zeitung.de

Fehlt der Nutztierhaltung
die Orientierung?

Sich von der
Konkurrenz abheben

Offene Bauerngärten
am 31. Juli

Beilagenhinweis

Abkühlung mit Schauern, dann wieder sommerlich
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Die Wetteraussichten vom 23. bis 26. Juli

+15 bis +26 C̊ +15 bis +28 C̊ +16 bis +28 C̊

+11 bis +24 C̊ +12 bis +26 C̊ +14 bis +26 C̊

+15 bis +27 C̊

+18 bis +25 C̊

+11 bis +23 C̊

+16 bis +26 C̊ +14 bis +27 C̊+17 bis +23 C̊


